
NEUNBURG. Seit Monaten schon sind
die ockerfarbenen Plakate mit ihrem
markanten Format rund um Neun-
burg vorm Wald zu sehen. Sie verwei-
sen auf ein Konzerterlebnis der beson-
deren Art, ist doch in unserer Region
Beethovens 9. Sinfonie mit Schluss-
chor „An die Freude“ in dieser großen
Besetzung selten zu erleben. Große Be-
setzung meint die 80 Sänger der Chor-
philharmonie und weitere 30 Sänger
befreundeter Chöre aus Tokio und Ko-
be auf der Bühne.

Deutsch-japanische Kooperation

Das Orchester der Chorphilharmonie
und ihr Dirigent, Horst Frohn, neh-
men da mit dem Parkett vorlieb und
schaffen eine berührende Nähe zum
Publikum. Das Orchester bilden fast
ausnahmslos Berufsmusiker aus En-
sembles in Regensburg, München und
Nürnberg. Bei Gesangssolisten ver-
traut der Dirigent ausnahmslos auf
Profis.

So werden in der Schwarzachtalhal-
le Katharina Elisabeth Leitgeb-Cardini
(Sopran), Kaori Shiromori (Alt), Wolf-
gang Schwaninger (Tenor) und Hide-
nori Komatsu (Bariton) mitwirken.
Vor einer ca. 15-minütigen Umbau-
pause werden Chor und Orchester das
Klagelied „Nänie“ op. 82 von Johannes
Brahms zu Gehör bringen. Der Text
stammt wie auch bei der Ode „An die
Freude“ von Friedrich Schiller.

Kennern der ostbayerischen Chor-
szene werden mit dem Namen Chor-
philharmonie Regensburg auch „Vo-
kalensemble Laaber“ assoziieren. Es
wurde 1991 von seinem Dirigenten
Horst Frohn gegründet. 2004 verlegte
das Ensemble seinen Sitz nach Regens-
burg und benannte sich in „Chorphil-
harmonie Regensburg“ um. Diesen
Klangkörper zeichnet aus, dass er über
Grenzen hinaus will, sei es beim
künstlerischen Anspruch oder bei den
Auftrittsorten.

Von Bad Tölz bis Rom

Ersteres ist an den gestiegenen An-
sprüchen hinsichtlich Werk und Aus-
führung abzulesen – die Rezensionen
sprechen da ein beredtes Wort. Letzte-
res ist an der Liste der Auftrittsorte –
Bad Tölz, Wolfratshausen, Kloster
Schäftlarn, Potsdam, Rom, genauso
wie Oberalteich, Straubing und natür-
lich immer Regensburg – fest zu ma-
chen. Dabei haben sich auch herausra-
gende Erfolge eingestellt, wie ein viel-
beachtetes Doppelkonzert der „Carmi-
na Burana“ im Juni 2013, bei dem ca.
200 – von professionellen Choreogra-
phen – angeleitete Mittelschüler auf
der Bühne des Regensburger Velo-
droms tanzten. Im Jahr 2009 hat die
Chorphilharmonie Regensburg den
A-cappella-Chor „vocapella“ gegrün-
det, der sich am 14. September bei ei-
ner Serenade im Schlosssaal mit gro-
ßem Erfolg dem Neunburger Publi-
kumpräsentierte.

Mit der weithin beachteten Auffüh-
rung von Beethovens „Neunter“ sor-
gen die Regensburger mit Unterstüt-
zung ihrer japanischen Partner für ei-
nen absoluten Höhepunkt des 1.
Neunburger Kunstherbstes. Für den
Konzertabend am Samstag, 26. Okto-

ber um 19.30 Uhr (Saalöffnung 18.30
Uhr) in der Schwarzachtalhalle erfolgt
der Kartenvorverkauf über das Büro-
und Pressezentrum (Hauptstraße 50)
und die Buchhandlung am Tor
(Hauptstrasse 35). Am darauffolgen-
den Sonntag wird das Konzert um 17

Uhr in der Regensburger Kirche Herz
Jesuwiederholt. (su)
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

➜ Für beide Orte sind sowohl über
www.chorphilharmonie.de, als auch an
den Abendkassen Eintrittskarten erhält-
lich.

KULTUR Seit ihremAuftritt bei
der Operngala 2012 ist sie
„Fan“ der Schwarzachtalhal-
le: Am 26. Oktober kommt
die Chorphilharmonie Re-
gensburg zurück.

Beethovens gigantischesWerk singen
Der große Konzertchor der Chorphilharmonie umfasst 80 Sängerinnen und Sänger. Für die Aufführung der 9. Sinfonie Beethovens werden sie von 30 japani-
schen Choristen verstärkt.

Die Gesamtleitung hat Dirigent Horst
Frohn. Fotos: Johanna Härtl
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DIE NEUNTE

➤ Bei der „Neunten“ handelt es sich
zum Teil um die Vertonung eines Ge-
dichtes von Schiller. Beethoven hat die-
se „Ode an die Freude“ Zeit seines Le-
bens geliebt.
➤ Am 7. Mai 1824 wurde die „Neunte“
zum erstenMal in Wien aufgeführt.
➤ Vielleicht kann man eine Sinfonie da-
maliger Musiker mit einemAlbum heuti-
ger Künstler vergleichen. Beethovens „9.
Sinfonie“ bringt es auf eine Spieldauer
von über 70Minuten. Sie besteht aus
vier Teilen, die ähnlich wie bei einem Al-
bummit mehreren Stücken sehr unter-
schiedlich ausfallen.
➤ Der 4. Satz ist der Teil, der die „Neun-
te“ weltberühmtmachen sollte. Er führt
die entscheidendeMelodie ein. Die be-
kannte Tonfolge zu „Freude schöner
Götterfunken“ erklingt erst ganz leise
und wird in ständig zunehmender Beset-
zung wiederholt. Zu Beethovens Zeit oh-
neMedien wie Platten oder CDs hatte
das Publikum aber keineMöglichkeit
des wiederholten Hörens. Insofern
scheint es ein bewusster Trick des Kom-
ponisten gewesen zu sein, diese eingän-
gige Melodie oft zu wiederholen, so dass
sie demHörer schnell vertraut wird.
Beethoven bringt dannmit demGesang
von Einzelstimmen und einem großen
Chor eine neue Klangfarbe in dasWerk
ein, das sich zu einem gewaltigen Gan-
zen steigert.Quelle: www.planet-wissen.de

NEUNBURG. Letztmalig hatten Besu-
cher die Gelegenheit, im Foyer der
Schwarzachtalhalle die Ausstellung
„Ahoi 13“ des Neunburger Kunstver-
eins Unverdorben mit den Werken
von Florian Zeitler, Hanna Regina
Uber und Robert Diem zu genießen
und sichmit den Künstlern amOrt des
Geschehens bei einem Glas Sekt aus-
zutauschen.

Rückblickend war die Ausstellung
in den Augen der Künstler ein voller
Erfolg und war von Verein und Stadt
Neunburg sehr gut geplant und orga-

nisiert worden. Allerdings konnten die
tschechischen Künstlerkollegen nicht
wie ursprünglich geplant ausstellen.
Denn die baulichen Gegebenheiten in
der Stadthalle ließen es nicht zu, dass
Martin Buril und Jan Sramek ihre ge-
planten Installationen dort aufbauen.
Denn im Fall einer anderweitigen Nut-
zung des Foyers bei Veranstaltungen
wären sie nicht ohne einigen Aufwand
auf- und abzubauen gewesen.

Jedoch wurde die Ausstellung ins-
gesamt von zahlreichen Kunstinteres-
sierten sehr gut angenommen und
auch die Abschlussveranstaltung von
„Ahoi 13“ nahmen viele Besucher als
letzte Gelegenheit wahr, die vielen
wunderbaren Kunstwerke zu bestau-
nen. (gkt)

Das Publikum fand an „Ahoi 13“Gefallen
KULTURDer Neunburger
Kunstverein Unverdorben
hielt die Finissage.

Hans Fischer und einige Künstler gruppierten sich um eine Skulptur. Foto: gkt
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VHS NEUNBURG
Bildbearbeitung mit Photoshop
Elements:Mittwoch, 6. November,
19.30 bis 21 Uhr; Realschule; Ltg.Wil-
helm Narnhammer; fünf Abende;
Kursgebühr: 50 €; Vorkenntnisse:
GrundkenntnisseWindows XP/Vis-
ta/Win7 sind notwendig; Anmelde-
schluss: 4. November
Microsoft Excel 2010 für Einstei-
ger:Donnerstag, 7. November, 19.30
bis 21 Uhr; Realschule; Ltg. Michael
Haßfurter; vier Abende; Kursgebühr:
40 €; Vorkenntnisse: Grundkenntnis-
seWindows 2000/XP/Vista/Win7
sind notwendig; Anmeldeschluss: 5.
November
Pilates (Der sanfte Weg zu mehr
Energie und Beweglichkeit):Mitt-
woch, 13. November, 18.15 bis 19.15
Uhr; Realschule, Konditionsraum;
Ltg. Lisa Auburger; sechs Abende;
Kursgebühr: 42 €; Anmeldeschluss:
11. November
Zumba Fitness:Mittwoch, 13. No-
vember, 19.30 Uhr; Realschule; Ltg.
Lisa Auburger; sechs Abende; Kurs-
gebühr: 42 €; Anmeldeschluss: 11.
November

NEUNBURG. Der Seniorenbeirat organi-
siert eine Fahrt zum Opernbesuch in
München. Die Bayerische Staatsoper
gibt am 29. Dezember um 14 Uhr eine
Familienvorstellung von Engelbert
Humperdincks Oper „Hänsel und Gre-
tel“. Allein ein Besuch des National-
theaters in München, dem größten
deutschen Opernhaus und einem der
bedeutendsten in der Welt, stellt
schon für sich ein Erlebnis dar. Die
Neuinszenierung der Oper ist mit Be-
geisterung aufgenommen worden. Die
Süddeutsche Zeitung schrieb u. a. „Die
Kinder waren außer sich vor Begeiste-
rung ...“ Der Seniorenbeirat lädt des-
halb Großeltern und Enkel oder Eltern
und Kinder zum Besuch dieser Vor-
stellung ein. Auch die Erwachsenen
werden große Freude erleben. Die Er-
wachsenen zahlen den vollen Preis:
Kategorie I 89,50 Euro, Kat. II 78,50 Eu-
ro, Kat. III 64,50 Euro. Für die begleite-
ten Kinder gilt auf allen Plätzen der
Preis von zehn Euro. Um 13.15 Uhr fin-
det eine Kindereinführung statt; Vor-
stellungsbeginn ist 14 Uhr. Sie dauert
zwei Stunden mit einer Pause von 25
Minuten. Die Ermäßigung gilt bis zum
Alter von 14 Jahren. Es wird empfoh-
len, Kinder ab dem 7. Lebensjahr mit-
zunehmen. Anmeldung ist bis spätes-
tens 11. November erforderlich bei
Prof. Dr. Günter Pschorn, Telefon
(0 96 72) 9 14 03 oder E-Mail pschorn-
neunburg@t-online.de.

Eine Fahrt in
die Staatsoper
KONZERTDer Seniorenbeirat
organisiert einen Besuch
von „Hänsel und Gretel“.
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AUS DEM POLIZEIBERICHT

Wachmann überrascht
dreiste Kupferdiebe
NEUNBURG.AmSonntag, gegenMitter-
nacht, entdeckte einWachmann auf
demGelände eines kupferverarbeiten-
den Betriebs in der Industriestraße in
Neunburgmehrere Personen, die sich
an einer ca. fünf Tonnen schweren
Kupferdrahtrolle zu schaffenmach-
ten. Als die vermutlich fünfMänner
denWachmann bemerkten, flüchte-
ten sie unerkannt. Bei einer genauen
Absuche des Tatortes stellten die
Beamten fest, dass dieMänner sich eif-
rig an der Kupferdrahtrolle zu schaf-
fen gemacht hatten und das Diebesgut
bereits zumAbtransport bereit gelegt
hatten. Personen, die imUmfeld der
FirmaVerdächtige bzw. Fahrzeugbe-
wegungen bemerkt haben, werden ge-
beten, sichmit der Kripo Amberg, Tel.
(0 96 21) 8 90-0 in Verbindung zu set-
zen.


